
 

 

 

 

  
 

Mangrovenwälder werden ge-
meinsam mit der Bevölkerung 
wiederhergestellt 
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Kontext  

Die Küstenregionen Kolumbiens und Ecuadors spüren die 

Folgen des Klimawandels immer deutlicher. Beide Länder sind 

besonders anfällig für extreme Klimaereignisse. Für Kolum-

bien wird ein Anstieg der Durchschnittstemperatur bis Ende 

des Jahrhunderts von mehr als 2 Grad Celsius erwartet. Als 

Folge davon wird der Meeresspiegel steigen, die Küstenstrei-

fen werden verschwinden und die Niederschläge zunehmen. 

Dies wird sich nicht nur für die Natur selbst negativ auswirken. 

Auch Menschen, Infrastruktur und Wirtschaft, die von den 

Ökosystemen der Küste und deren Dienstleistungen insge-

samt profitieren, werden betroffen sein. Mangrovenwälder 

beispielsweise sind natürliche Barrieren gegen Hochwasser 

und Stürme. Werden sie zerstört, ist der Mensch Wasser und 

Wind stärker ausgesetzt. 
Die ökosystembasierte Anpassung an den Klimawandel – Eco-

system based Adaptation (EbA) – ist eine Erfolg verspre-

chende Alternative oder Ergänzung zu traditionellen techni-

schen, „grauen“ Maßnahmen. Ziele sind vor allem der Schutz 

und die nachhaltige Nutzung von Ökosystemen, wie Tropen- 

und Mangrovenwäldern, um die Widerstandskraft von 

Mensch und Natur zu stärken und die Folgen des Klimawan-

dels einzudämmen. In Kolumbien und in Ecuador haben Insti-

tutionen und Organisationen großes Potenzial, um soge-

nannte EbA-Strategien und -Maßnahmen wirkungsvoll umzu-

setzen. 

Ziel 

Gemeinden in Küstenregionen Kolumbiens und Ecuadors sind 

weniger anfällig für die Folgen des Klimawandels. Nationale 

und lokale Behörden verankern dauerhaft den EbA- Ansatz in 

Politiken und Planungsinstrumenten. 
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Methode 

Das Vorhaben unterstützt nationale und lokale Behörden in 

Kolumbien und Ecuador, den EbA-Ansatz – zur ökosystemba-

sierten Anpassung an den Klimawandel – in maßgebliche Po-

litiken, Pläne oder Strategien zu integrieren. Es wird in vier Ar-

beitsfeldern gearbeitet: 
1. Gemeinsam mit den Projektpartnern werden EbA-Maßnah-

men geplant und umgesetzt. Zuvor werden vor Ort Klimarisi-

ken und Anfälligkeiten ermittelt. 
2. Nationale und lokale Behörden, Gemeinden und weitere 

Akteure erwerben, beispielsweise in individuellen und institu-

tionellen Fortbildungen, die notwendigen Kenntnisse, um 
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Ministerio de Ambiente y Desarrollo Sostenible 

MADS 

Ministerio del Ambiente Ecuador MAE 

INVEMAR 

Alcaldía de Cartagena; Alcaldía de Santa Ana y Ji-

pijapa 

The International Union for Conservation of Na-

ture (IUCN) 

 

Auswirkungen des Klimawandels auf ihr tägliches Leben zu 

verstehen und ihre Widerstandsfähigkeit zu erhöhen. 
3. Auch Behörden, Unternehmen der Privatwirtschaft oder 

Gemeinden außerhalb der Projektregionen Cartagena de In-

dias in Kolumbien sowie Santa Ana und Jipijapa in der Provinz 

von Manabí in Ecuador integrieren EbA-basierte Ansätze in 

ihre Planungen.  

4. Fortschritte, Ergebnisse, und Erfolgsmodelle des Vorhabens 

aus den Arbeitsfeldern 1 bis 3 werden aufbereitet und natio-

nal wie international verbreitet. 

Das Vorhaben wird darüber hinaus Strategien erarbeiten, um 

weitere Mittel für EbA-Maßnahmen nach dem Ende des Pro-

jekts zu erschließen. In Ecuador werden die Arbeitsfelder von 

der internationalen Nichtregierungsorganisation IUCN (Inter-

national Union for Conservation of Nature and Natural Re-

sources) umgesetzt. 

 
 
 

Wirkungen 

 

Das kolumbianische Umweltministerium und die nationale 

Planungsbehörde haben den EbA-Ansatz als Methode über-

nommen. Das Vorhaben hat beide Institutionen bei der Erar-

beitung der nationalen Klimawandelpolitik und des nationa-

len Plans zur Anpassung an den Klimawandel beraten. In der 

kolumbianischen Küstenstadt Cartagena befinden sich zwei 

konkrete EbA-Maßnahmen in Umsetzung, und zwar die In-

standsetzung der natürlichen Bach- und Flussläufe im Stadt-

gebiet sowie die Erhaltung der stadtnahen Mangrovenge-

biete. Beides sind unverzichtbare Elemente zum Hochwasser-

schutz und damit zur Erhaltung der zum Weltkulturerbe zäh-

lenden Altstadt Cartagenas. Die Maßnahmen werden zukünf-

tig durch stadteigene Gebührenerhebungen zum Ökosystem-

schutz refinanziert. Weitere Eba-Maßnahmen für das kolum-

bianische Department Córdoba sowie für die ecuatorianische 

Küstenprovinz Manabí befinden sich in der ersten Umset-

zungphase. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Programm stärkt die Widerstandsfähig-
keit der Bevölkerung in Kolumbien gegenüber 
extremen Klimaereignissen wie Dürren und 
Überschwemmungen. 

 


